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Naturraum

Cantnitzer Wacholderberg nördlich Cantnitz

Sickerwasser bestimmter Sandhang in kuppiger
Grundmoräne
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Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Zwergstrauch-Wacholder-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L SY L

Gefährdung

Empfehlung

Fehlende Beweidung, Nutzungsaufgabe/Sukzession

Extensive Beweidung ermöglichen, ansonsten weiter Pflegenutzung

BZ M PZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21015

X

Dichtes Wacholdergebüsch auf einem Sickerwasser bestimmtem Sandhang der kuppigen Grundmoräne nördlich von Schlicht. Die Unter-
(Kraut)-Schicht des als Flächennaturdenkmals ausgewiesenen Cantnitzer Wacholderberges bilden eines Teils Erikabestände, in älteren 
Beständen vor allem Gräser wie Drahtschmiele, Ruchgras, Wiesenschwingel und Feldhainsimse. Der Wacholderberg wird regelmäßig 
gemäht, so dass die Verbuschung in Kernbereichen gering ist, dafür aber im Randbereich eindringt. Die Wacholder sind überaltert, 
Jungwuchs ist nur gering zu beobachten. Der "Kronenschluß" und "Deckungsgrad" wechselt kleinflächig. Auf den Blößen siedeln Silbergras-
Pioniergesellschaften. Der Boden ist reich mit verschiedenen Moosen bedeckt. Die Pflegenutzung muss intensiviert und Jungwuchs grziehlt 
geschützt werden .

Bem.: Der Bogen wurde per Fax übermittelt und nachträglich im LUNG eingegeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegenutzung

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke
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Anthoxanthum odoratum Avenella flexuosa Juniperus communis Poa pratensis

Cladonia furcata Erica tetralix Festuca ovina agg. Rumex acetosa
Spergula morisonii

Acer pseudoplatanus Agrostis capillaris Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Betula pendula Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Dryopteris carthusiana
Euonymus europaeus Galium aparine Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Milium effusum Moehringia trinervia Pinus sylvestris Poa nemoralis
Polypodium vulgare Prunus spinosa Quercus robur Rosa spec.
Rubus spec. Sarothamnus scoparius Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus


